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Gliederung

Forschendes Lernen an der FH Potsdam

 InterFlex

 QPL-Projekt

Forschendes Lernen am Studiengang Architektur und 

Städtebau

 Rahmenbedingungen

 Peer Feedback

 Einsatz von Moodle

 Ergebnisse der Evaluation

Fazit
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Besonderheiten der FH Potsdam

 Rahmenbedingungen einer Fachhochschule 

 Heterogene Fächerkulturen 

 Zwei Standorte in Potsdam

 FHP gehört zu den Preisträgern des Wettbewerbs 

„Exzellente Lehre“: InterFlex „Förderung von 

Interdisziplinarität und Flexibilität zur Integration von 

Forschung, Wissens- und Technologietransfer in die 

grundständige Lehre“
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InterFlex

Methodische Rahmenbedingungen

 Forschendes Lernen

 Teamteaching

 Beteiligung von mindestens zwei Fachbereichen

 Interdisziplinärer Ansatz

Erfolge u.a.

 Flex-Modul in allen Studiengängen

 Partizipation an realen gesellschaftlichen Problemstellungen 

und Lösungsprozessen

 Einige studentisch initiierte und geführte InterFlex-Projekte

 Akzeptanz von Forschendem Lernen und Interdisziplinarität
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FL² Forschendes Lernen – Lehrende Forschung
QPL-Projekt an der FH Potsdam

Ziele

 Der FL²-Kernauftrag lautet: Mit den Prinzipien des 

Forschens die grundständige, anwendungsorientierte 

Lehre weiterentwickeln.

 Jeder Student, jede Studentin soll die Chance auf aktive 

Teilhabe an einem Forschungsprozess haben.

Aufgabe des Projekts FL2 ist es, anwendungsorientierte, 

praxisunterstützte Forschungsinhalte und Forschungs-

aufgaben als elementare Bestandteile in den Lehrbetrieb 

einzubinden und curricular zu verankern.
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Forschungsprozess

Forschungsprozess (nicht linear, sondern mit rekursiven 

Schleifen):

 Fragestellung entwickeln

 Forschungsstand sichten

 Präzise Problemstellung erarbeiten

 Forschungsplan entwerfen, Methoden prüfen

 Untersuchung durchführen und auswerten

 Erkenntnisse einordnen, bewerten, reflektieren

 Ergebnisse darstellen, erklären, publizieren 
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Forschungskernkompetenzen

...  Offene Liste:

 Reflexion

 Konzept erstellen

 Beobachten

 Recherchieren

 Analysieren

 Fragestellung formulieren

 Stand der Forschung erkennen

 Hypothesen / Thesen bilden

 Daten bewerten, erheben

 Interpretieren

 Argumentieren

 Berichte schreiben

 Zitieren
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Projektverankerung von FL2 in den 

Fachbereichen

FB 3
Bauingenieur-

wesen

FB 4
Design

FB 5
Informations-

wissenschaften

Leitung

Hochschul-

leitung

FB 1 
Sozialwesen

FB 2
Architektur und 

Städtebau
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FL2 im Fachbereich 2

Der Fachbereich 2 „Architektur und Städtebau“ bietet die 

drei grundständigen Studiengänge „Architektur und 

Städtebau“, „Kulturarbeit“ sowie „Restaurierung“ an. 

 Geisteswissenschaftlich

 Klassische Bauforschung am Objekt

 Naturwissenschaftlich, technologie- bzw. 

materialbezogen

 Entwurfs-/projektbezogen
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Studiengang Architektur und Städtebau

 Entwurfs-

/projektbezogen: 

Projektanteil im Studium 

sehr hoch (etwa 120 von 

240 Credit Points)

 Projekt und 

Forschung/Forschendes 

Lernen – Grenzen 

fließend 
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Mangelndes Schreibtraining

 Projektformen: künstlerisch/gestalterisch/konzeptionell 

ausgerichtet

 Architekt_innen visuell geprägt: Zeichnungen/Modelle

 In Pflicht-Theoriefächern kaum Schreibprojekte bedingt durch 

das Lehrenden/Studierenden-Verhältnis

Bemängelung studentischer Textqualität durch die Lehrenden;

Defizit Schreibtraining! 

Förderung der Forschungskernkompetenzen 

 Berichte schreiben 

 Zitieren

 Reflexion
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Rahmenbedingungen zur Umsetzung

Innerhalb der gültigen Modulstruktur geeignetes Modul: 

Modul 5.5 Kommunikation und Präsentation

 Pflichtmodul im 5. Semester

 Das Modul ist gekoppelt an das Entwurfsprojekt (dort 

sind die Studierenden aufgeteilt auf acht Lehrende)

 Anzahl Studierende (üblicherweise zwischen 60-80 

Studierende; im WS 2013/14: 68 Teilnehmer im Modul, 

davon 60 in Entwurfsprojekten)

 2 Credit Points im Modul, 12 Credit Points im Entwurf
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Inhalte und angestrebte Lernergebnisse

Nach der Teilnahme an der Modulveranstaltung 

Präsentation und Kommunikation sind die Studierenden in 

der Lage, ihre Projekte vor unterschiedlichem Publikum 

vorzutragen und zu erörtern. Im Wesentlichen beherrschen 

sie

 Diverse Vortrags- und Präsentationstechniken,

 Arbeitstechniken für Selbst- und Zeitmanagement,

 Die Erstellung von Architekturtexten, 

 Die Gestaltung von Projektbroschüren und die 

Anwendung in den Projektentwürfen 
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Leistungsnachweis im Modul

Vorher

Summative Bewertung

 Teilnahme (unbenotet)

 Präsentation des 
Entwurfs (benotet)

Neu

Formative und summative
Bewertung

 Teilnahme (unbenotet)

 Präsentation des 
Entwurfs (benotet)

 Entwurfsbroschüre 
(benotet)

 Teilnahme am Peer 
Feedback 
(bestanden/nicht 
bestanden)
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Peer Beurteilung/Feedback

Die Peer Beurteilung (Assessment) bezeichnet einen 

Prozess, bei dem Mitglieder einer bestimmten, 

gleichrangigen Gruppe („Peer Group“) Ergebnisse ihres 

Lernprozesses gegenseitig beurteilen.

Beim Peer Feedback handelt es sich um qualitative 

Kommentare bei der Beurteilung.

 Unterstützt den Lernprozess durch einen IST-/SOLL-

Vergleich, begleitet mit einer Rückmeldung von Stärken, 

Schwächen und/oder Verbesserungstipps 

 ist eine Form formativer Bewertung
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Ziele des Peer Feedbacks
im Rahmen des Moduls „Kommunikation und 

Präsentation“

 Steigerung der Qualität der Entwurfsbroschüre

 Auseinandersetzung mit der Textart „Entwurfsbroschüre“

 Anwendung von Kriterien 

 Schulung in konstruktivem Feedback

 Perspektiven-Erweiterung 

 Aufmerksame Rezeption

 Verlagerung des Arbeitsaufwandes innerhalb der Gruppe 

der Lehrenden
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Kreislauf der Peer Beurteilung 
(Falchikov, 2005, S. 125)
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Durchführung des Online-Peer 

Feedbacks an der FH Potsdam

Einführung

(Vorbereit-
ung)

Beurteil-
ung der 
Beispiel-

broschüre

(Training)

Abgabe 
des Textes

der 
Entwurfs-
broschüre

Online-
Peer 

Feedback 
(jeweils 2)

Über-
arbeitung, 

dann 
Abgabe und 
Präsentation

Online-
Evaluation 
des Peer 

Feedbacks
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Peer Feedback in Moodle
Aktivität „Workshop“

1. Vorbereitungsphase

2. Einreichungsphase

3. Beurteilungsphase

4. Bewertungsphase

5. Phase „Geschlossen“
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Beurteilungsphase
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Kategorien der Evaluation

 Training zum konstruktiven Feedback

 Ablauf des Peer Feedback

 Termine und Fristen

 Feedback schreiben/geben und annehmen

 Feedback Format

 Nutzen des Peer Feedbacks

 Nachhaltigkeit/Lernerfahrung

 Sonstiges (Freitext)
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Ergebnisse der Online-Evaluation

 Die Aufgabenstellung zum Peer Feedback war klar formuliert.

 Die Führung innerhalb der Aufgabe in Moodle war selbsterklärend.

 Das offene Peer Feedback entsprach den Vorstellungen der 
Studierenden.

 Die Zeit für das Schreiben und der Überarbeitung der Broschüre war 
zu kurz.

 10 Tage für das Schreiben zweier Peer Feedback war angemessen.

 Der durchschnittliche Zeitaufwand für das Schreiben eines 
Feedbacks umfasste 2,5 Stunden.

 Das Schreiben eines Peer Feedbacks ist den Studierenden 
mittelmäßig schwer gefallen.

 Die vier Feedback Kriterien (Inhalt, Struktur/Kohärenz, Sprache/Stil, 
Gesamteindruck) halfen ihnen eher beim Schreiben der Peer 
Feedbacks.
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Meine wichtigste Lernerfahrung im 

Rahmen des Peer-Feedbacks ist …

 „selbst einmal Feedback-Geber zu sein“

 „dass ich durch unterschiedliche Perspektiven meine 

eigene Sichtweise erweitern könnte.“

 „Es braucht viel Zeit. Es ist gut die Texte von anderen 

lesen zu lassen.“

 „4 Augen sehen mehr als 2.“

 „Kriterien zur Bearbeitung“
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Ergebnisse der Online-Evaluation
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46%

29%

25%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

stimmt ziemlich bis völlig

stimmt teils-teils

stimmt wenig bis gar nicht

Das Schreiben von Peer Feedbacks und zugleich die intensive 
Auseinandersetzung mit dem Broschüren-Text halfen mir bei der 

weiteren Überarbeitung meiner eigenen Broschüre.

22%

43%

35%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

stimmt ziemlich bis völlig

stimmt teils-teils

stimmt wenig bis gar nicht

Die erhaltenen Peer Feedbacks haben mir bei der Überarbeitung 
meines Broschüren-Textes geholfen.
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Kreislauf der Peer Beurteilung 
(Falchikov, 2005, S. 125)
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Verbesserungen/Modifikationen

Trugschluss aufbrechen, dass die Broschüre erst erstellt werden 
kann, wenn der Entwurf steht

Klarer kommunizieren

 Schreiben als Prozess betrachten

 Schreiben als eine Form des Denkens

 Verbalisieren hilft Entscheidungen zu treffen

 Die Broschüre ist ein Teil des Entwurfs, wie später in der 
Bachelorarbeit gefordert

Zeitmanagement 

 Für Entscheidungen und strukturiertes Arbeiten

 Schriftliche Begründungen stetig dokumentieren 

Beurteilungskriterien offen formulieren
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Erforderliche und wünschenswerte 

Rahmenbedingungen

Erforderlich

 Einführung 

 Übung/Training

 Beurteilungskriterien

 Enge Begleitung des 

Peer Feedbacks

 Nutzung von Moodle

 Unterstützung durch das 

E-Learning-Team

Wünschenswert

 Kriterien mit Studierenden 

entwickeln/absprechen 

(Beteiligungslevel 2, Brew, 

1999)

 nach der Beispielbeurteilung 

ein Präsenztermin 

 Mehrmalige Peer 

Feedbacks

 Anonymes Feedback
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Fazit

 Die Forschungskernkompetenzen „Berichte schreiben“, 

„Zitieren“ und „Reflexion“ können durch Online-Peer 

Feedback gefördert werden.

 Das Auseinandersetzen mit anderen Texten und das 

eigene Schreiben eines Feedbacks scheint den 

Studierenden mehr zu helfen als das Feedback Anderer 

auf die eigenen Texte.

 Einführung neuer innovativer Lern-/Lehrmethode ist 

zeitlich und inhaltlich anspruchsvoll.
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Kontakt

Dr. Martina Mauch, mauch@fh-potsdam.de

Luise Albrecht, albrecht@fh-potsdam.de
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